
Blick in die Regalgasse des kombinierten
Paletten- und Tablarlagers

(Bilder: Bansbach)

Als Softwarehaus hat die S&P 
Computersysteme GmbH nicht 
nur mit Neuanlagen der Intra-
logistik, sondern verstärkt auch 
mit Modernisierungsprojekten 
zu tun. 

Geschäftsführer Horst Reichert 
beantwortete einige generelle 
Fragen der Redaktion.

�? Herr Reichert, welche 
Herausforderungen

schätzen Sie an Modernisie-
rungsprojekten am meisten?

Die Modernisierung muss
man am „lebenden“ Objekt
machen. Wenn man Glück
hat, dann gibt es (zu kurze)
Werkferien; oft müssen wir
die Tests und Umstellungen
parallel zum laufenden Be-
trieb vornehmen. Da muss
vorher alles genau geplant
sein. Vor allem das Team
muss flexibel reagieren kön-
nen und auch wollen, weil
immer irgendetwas Uner-
wartetes eintritt. Eine Nacht
oder auch ein Wochenende
kann dann verdammt kurz
werden. 

�? Was war im Fall 
Bansbach Easylift der

kniffligste Part?

Da keine oder nur eine
bruchstückhafte Dokumen-
tation vorlag, war das sicher
die zweifelsfreie Erhebung

des Status Quo der gesam-
ten Systemumgebung – wel-
che Teilkomponente macht
was? Da braucht man schon
viel Erfahrung – am besten
mit Anlagen verschiedenster
Hersteller. Auch die Migra-
tion der Daten aus dem Alt-
system musste beispielsweise
durch Interpretation der 
Datenstrukturen vorgenom-
men werden. Oft gibt es den
Alt anbieter nicht mehr oder 
dieser hat schlichtweg keine
Lust, an seiner „Ablösung“
mitzuarbeiten; ein Leer-
räumen der Anlage ist prin-
zipiell ausgeschlossen.

�? Warum ist das Zusam-
menspiel zwischen den

an der Modernisierung be-
teiligten Partner so wichtig?

Wenn Sie die gerade geschil-
derte „Knifflichkeit“ sehen,
dann kommt es vor allem auf
die Flexibilität, aber auch auf
die zeitliche Abfolge und Ko-
ordination an. Sie können ja
nicht gleichzeitig einen Motor
tauschen und parallel dazu
Funktionstests des Lagerver-
waltungssystems machen
wollen. Da muss schon ein
Rädchen ins andere greifen.

�? Welche Unterstützung 
erwarten Sie von den

Anlagenbetreibern?

Vor allem die Vermittlung des
Kontakts mit den Schnitt-
stellenpartnern und das
möglichst genaue Schildern
der Probleme mit der Altan-
lage. Da im Normalfall ja
nicht alles ausgetauscht wird,
ist dies sehr wichtig, um zu

Nachgefragt
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Weitgehend Standardmodule ein
Intralogistik-Software SuPCIS-L8 bei Bansbach Easylift
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Viele automatische Logistikanla-
gen sind inzwischen in die Jahre
gekommen. Wenn eine Modernisie-
rung geplant ist, liegt es nahe, dass
die Betreiber sich an den ursprüng-
lichen Hersteller wenden. Dort
wird das größte Know-how in
Bezug auf die Altanlage erwartet.
Das Projektbeispiel von Bansbach
zeigt aber eindrucksvoll, dass es
auch anders geht. In diesem Fall
waren die Spezialisten von Telogs
und S&P gemeinsam erfolgreich.

Qualitätssicherung hat Priorität

Die Bansbach Easylift GmbH wurde im Jahr
1919 gegründet. Zunächst im Bereich Werk-
zeugbau tätig, entwickelte sich das familien-
geführte Unternehmen mit über 40-jähriger
Erfahrung in der Fertigung von Gasfedern
zum weltweit agierenden Premium-Anbie-
ter. Über 200 Mitarbeiter sind am Hauptsitz
in Lorch tätig. Die Geschäftspolitik der Bans-
bach Easylift GmbH orientiert sich an den
Wünschen und Erwartungen der Kunden.
Das Qualitätsmanagement entsprechend
DIN EN ISO 9001:2008 wird kontinuierlich
weiterentwickelt. Zertifizierte Qualität der
Produkte zur Erfüllung höchster Ansprüche,
zum Beispiel für die Bereiche Luftfahrt, Mö-

belindustrie oder Medizintechnik, bildet die
Grundlage für den internationalen Erfolg
„made in Germany“.

Um den hohen Ansprüchen an Qualität
auch im Logistikbereich gerecht zu werden,
entschloss sich das Unternehmen im Jahr
2008 zur Modernisierung des ursprünglich
in den 1990er-Jahren von Siemag errichte-
ten zweigassigen Hochregallagers (HRL) in
der Produktion. Neben den Retrofitmaß-
nahmen an den Regalbediengeräten und
an der Elektroinstallation durch die Telogs
GmbH aus Gießen als Generalunternehmer
betraf das vor allem die Einführung einer
neuen Intralogistiksoftware. Bansbach
schenkte dafür der S&P Computersysteme
GmbH aus Stuttgart das Vertrauen. Von der
ersten Designbesprechnung bis zur Überga-
be zur produktiven Nutzung vergingen sie-
ben Monate. Zur Realisierung wurden wei-
testgehend Standardmodule der S&P-Intra-
logistiksoftware SuPCIS-L8 genutzt. Die Ar-
beiten verursachten keine Störung des pa-
rallel laufenden Betriebs. Die abschließende
Umstellung wurde an einem Wochenende
durchgeführt.

Wandel im Lager

Das zweigassige, 45 m lange und 6,5 m
hohe automatische Hochregallager ver-
fügt über eine Gasse Tablarlager und eine
Gasse kombiniert als Paletten- und Tablar-
lager zur Lagerung von Roh- und Halb-

fertigteilen. Hierzu gehören vier dynami-
sche Kommissionierplätze, ein Vollaus-
lagerplatz für Paletten sowie ein Einlager-
platz.

Im Zuge der Modernisierung wurde das
Wegemesssystem der Regalbediengeräte
von Impulsmessung auf Lasermessung um-
gestellt. Durch den gleichzeitigen Austausch
der Fahrmotoren konnte die Fahrgeschwin-
digkeit erhöht und durch die nun stufenlose
Beschleunigung bzw. Verzögerung eine 
höhere Gassenleistung ermöglicht werden.

Für die Lagerung von Kleinteilen, wie
Betriebsmittel und Werkzeuge, stehen zu-



entscheiden, was unbedingt
raus muss. Sonst hat man
möglicherweise eine ganze
Reihe von neuen Kompo-
nenten, aber die Gesamtan-
lage hat dann trotzdem ihre
alten Zicken nicht verloren.
Und wir erwarten eine faire
Moderation und Entschei-
dungsfindung beim Ausba-
lancieren von unerwarteten
Aufwänden oder auch zu-
sätzlichen Aktivitäten. Wenn
das gegenseitige Vertrauen
und die gemeinsame Wert-
schätzung vorhanden sind,
kommt es zu tollen Lösun-
gen und oft auch zu tollen
persönlichen Beziehungen.

�? Welche Rolle spielt 
die Software bei 

Modernisierungsvorhaben
generell, und wie lässt 
sich bei der Vielzahl von 
Lagermodifikationen eine
Standardisierung erzielen?

Die Standardisierung lässt
sich im Wesentlichen im

Kern der Software selbst
und in den Prozessen er-
reichen. Das Konzept muss
so aufgebaut sein, dass die
Module möglichst einfach
für die unterschiedlichsten
Anlagen angepasst werden
können. Wir haben mit dem
Konzept bereits Mitte der
90er-Jahre angefangen und
sind sehr erfolgreich damit.
Unsere Kunden danken
es uns durch sehr lange
Partnerschaften.

�? Was sind die beson-
deren Kennzeichen 

Ihrer Lagerverwaltungs-
systeme?

Eben dieser Bausteincharak-
ter und – wie uns Kunden
und Planer bescheinigen –
eine sehr einfache Bedien-
barkeit bei ansprechender
Optik. Ich habe mein ganzes
Leben lang Lego gespielt –
so ähnlich ist es mit der Soft-
ware jetzt auch. Im Grunde
sind die Bausteine ja von

Anfang an dieselben. Für
unterschiedliche Spezial-
themen gibt es aber immer
mehr Sonderbausteine. So
ist das bei uns auch. Wir
bauen die unterschiedlichs-
ten Lösungen mit denselben
Modulen. Diese müssen so
einfach zu bedienen sein,
dass im Lager jederzeit 
Jobber eingestellt werden 
können, die sofort ohne Pro-
blem loskommissionieren.

�? Wie bleiben Sie 
mit  Ihren eigenen 

Entwicklungen fit, Stich-
wort Software-Updates?

Unser Framework, also 
die technische Basis, wird
laufend weiterentwickelt,
so dass unsere Kunden auch
von neuen Entwicklungen
ohne große und teure Re-
leasewechsel profitieren. 
Übrigens haben wir in
25 Jahren noch keinem Kun-
den den Support für eine zu
alte Applikation gekündigt.
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gesetzt

die Möglichkeit, auch nach der Einlas-
tung aus dem ERP-System die Aufträge
im LVS zu priorisieren und, falls not-
wendig, feinzusteuern. Für die Bedarfe 
in der Produktion werden Kommissionier-
batches gebildet. Damit besteht die 
Möglichkeit, von einem Tablar gleichzei-
tig mehrere Entnahmen für unterschiedli-
che Aufträge parallel durchzuführen. Bei
reduzierter Anzahl von Transportspielen
wird so eine höhere Anlagenleistung er-
reicht.

Die Kommissionierung wird seit der Mo-
dernisierung durch eine grafische Visuali-
sierung des angesprochenen Stellplatzes
auf dem Tablar unterstützt. Dies beschleu-
nigt den Kommissioniervorgang und redu-
ziert Greiffehler. Durch die Möglichkeit
der permanenten Restmengenkorrektur
können Fehler zeitnah festgestellt und
einfach korrigiert werden. Die für den
Kundenkreis von Bansbach sehr wichtigen
Themen, wie die Beachtung von FiFo,
Chargenverwaltung und Rückverfolgbar-
keit, sind in SuPCIS-L8 standardmäßig ver-
fügbar. Ungeplante Entnahmen können
an dem neuen LVS mithilfe manueller Auf-
tragserstellung direkt erfasst werden.

Durch die neue Lagerverwaltungssoft-
ware können Packlisten zur Unterstützung
des Bereitstellvorgangs in der Produktion
gedruckt werden. Kurzes Fazit: Alle Pro-
jektziele wurden im gesetzten Terminrah-
men und Budget erreicht. �

sätzlich zwei Hänel-Vertikalliftsysteme zur
Verfügung. Auch die Steuerungen der Lift-
systeme wurden per Schnittstelle an das
LVS angebunden. Bedient werden sie nun
über die einheitliche Dialogoberfläche des
neuen LVS.

Optimierter Wareneingang

Wareneingänge aus Einkaufsbestellungen
und Halbfertigware aus der Produktion
werden vom ERP-System Microsoft Navi-
sion XAL über eine direkte Datenbank-
schnittstelle avisiert. Danach folgt die 
Wareneingangsbearbeitung im LVS durch 
Umpacken der Wareneingangsmenge auf
einlagerfähige Ladehilfsmittel. Das Sys-
tem ermittelt den Stellplatz in Abhängig-
keit vom Einlagerbehältertyp zur optima-
len Befüllung der Tablare im Hochregal-
lager und in den Vertikalsystemen. Zur Re-
duzierung der Transportspiele ermöglicht
die neue Lagerverwaltungssoftware SuP-
CIS-L8 die Zulagerung auf Tablare auch
während des Kommissioniervorgangs.

In der Vorzone gebildete Paletten wer-
den direkt über den seitlich angeordneten
Einlagerplatz eingelagert.

Verdichtete Kommissionierung

Die vom ERP-System übermittelten Ent-
nahmeaufträge werden im LVS weiter
bearbeitet. So hat der Lagerleiter nun 
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Projektdaten
� Projekt:

Lagerverwaltungssystem 
Produktionslogistik

� Betreiber:

Bansbach easylift GmbH, 
Lorch

� Branche:

Automobilzulieferer

� Realisierungszeitraum:

Mai 2008 – November 2008

� Wichtigste Ziele/
Maßnahmen
der Modernisierung:

– Modernisierung 
Regalbediengeräte in 
Verantwortung der 
Telogs GmbH

– Austausch der Rechner-
architektur

– Installation einer neuen 
Intralogistiksoftware

– Realisierung einer modernen 
Client-Server-Struktur 
des Lagerverwaltungs-
systems

– Ablösung von hersteller-
abhängigen Schnittstellen 
durch moderne netzwerk-
fähige System-Interfaces

� Wichtigste Ergebnisse 
der Modernisierung:

– Gewährleistung von 
FiFo- und Chargenverwaltung

– Sicherstellung 
der Verfügbarkeit 
von Servicepersonal

– Verfügbarkeit von Ersatzteilen

– Vereinfachung der Bedienung

– Reduzierung von Störungen

– Steigerung der Anlagen-
verfügbarkeit

– Senkung der Betriebskosten

� Generalunternehmer 
Ausrüstungen:

Telogs GmbH, Gießen

� Leistungen 
und Lieferanten:

– Elektroinstallation Automatik-
lager: Telogs GmbH, Gießen

– Hard- und Software Lagerver-
waltungssystem: S&P Computer-
systeme GmbH, Stuttgart
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